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Wenn Trübsal da ist hoffe nur Wir haben
inen Gott der da hilft einen Herrn der vom Tode erreuet

Scene
aus der Eroberung Magdeburgs im Zahr i6z r

B e s ch l u ß

egen Abend wurde der wackere Herr Doetor Oli
ve nstädt herausgebracht war aber so erbärmlich
zugerichtet daß wir ihn nur an der Sprache erkann
ten Er hatte sich sehr verblutet und fiel aus einer
Ohnmacht in die andere Wir sprachen ihm herzlichen
Trost zu und verbanden uns wechselseitig unsre Wun
den Auf den spaten Abend mußten wir alle bey
dem Obristen zur Mahlzeit kommen Da gmq es

XXV Jahrg 8 präch
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prachtig zu aber uns schmeckte weder Essen noch Trin

ken Der Oberst sagte Frau warum wollt ihr
nicht essen Sie antwortete ihm fein höflich

Wenn der HerrObriste nur eine Viertelstunde möchte
an meiner Stelle seyn das Essen sollte ihm wohl ver
gehen Es wurde übrigens weder vor noch nach der
Mahlzeit gebetet da doch der Meßpfaff selbst zuge
gen war sich aber nicht darum kümmerte Auf die
Nacht ließ uns der Koch in sein Zeltlein kriechen
nahm seinen Mantel um den bloßen Degen unter
den Arm und legte sich davor so wie die andern
Diener rings umher Also verwahrten sie uns und
wolle Gott ihnen solche Treue wieder vergelten DeS
Morgens schickte der Oberste etliche seiner Diener nebst

meiner Magd in die Stadt unser vergrabenes Geld
zu holen sie brachten aber nichts weil der Keller
noch im Feuer gelegen so daß sie nicht hatten hinein
kommen können Doch ward der Oberste deshalb
nicht unwillig indem er meine mit irdischer Schönheit
so reich als mit christlicher Tugend ausgeschmückte Gat
tin gar besonders wohl leiden mochte Sie aber hielt
ihm manche erbauliche Predigt wobey er ihr fleißig
zuhörte wie ich selbst durch die Küche mit angesehn
so daß er einmal sagte Frau wenn euer Herr
nicht mehr predigen kann so seyd ihr gut genug da
zu und ein anderes Mal Krau ich glaube ihr
könnt zaubern Hat mich doch mein Lebstage noch
kein Mensch so bethört Aber es wurde ihm allezeit
mit Bescheidenheit darauf geantwortet daß er damit
zufrieden seyn mußte Auch die Diener pflegten sich
scherzhafter Weise zu beklagen sie hätte sie alle zu
feigen Memmen gemacht So groß ist die Macht dee

Schön
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Schönheit wenn solche im Ehrengewande der Tugend

cinhertritt Sonst haben uns die ehrlichen Ge
sellen viel Gutes gethan und ein recht großes Mit
leiden mit uns gehabt

Den folgenden Morgen fiel ein kaltes Negen
wetter ein deswegen wir zeitig in unsre Hütte krochen
Gegen die Nacht kam ein trunkener Spanier herein
der meine Magd mit Gewalt fortriß sie schrie aber
dergestalt daß der Obriste zornig aus seinem Zelte trat
Da ließ der Spanier sie los gab ihr aber zum Zeichen
der Liebe eine gzite Maulschelle welche jedoch besser

war als Verletzung ihrer Ehre und damit derselben
Ohrfeigen möchten ein Paar seyn bekam sie hernach
in der Küche noch eine von einem andern Die Ur
sache will ich aber nicht hersetzen

Täglich ließ uns der Oberste zur Tafel fordern
versäumte auch nicht jedesmal zu fragen Frau
wie gehts worauf sie zu antworten pflegte O
Herr Oberster es geht daß es Gott im Himmel er
barmen möchte Dann sprach er uns freundlich und
liebreich Muth ein doch unsre Kräfte waren erschöpft
Es ergriff mich ein schrecklicher Frost und bald darauf
brennende Hitze ich fing an irre zu reden wurde
auch immer schwächer so daß auch meine Frau und
der rechtschaffene Doctor Olvenftädt mich als einen
Sterbenden getröstet hatten wovon ich mich aber
nichts zu erinnern weiß

Da soll unser Oberst ein hartes Wort geredet
und gesagt haben Wenn nur der Pfaff stürbe wollte
er das Weib zu sich nehmen denn er hätte sein Lebs
tage kein so beredtes Weib gesehen Und ein andres
Mal Frau man wird euren Herrn nach Prag

2 schik
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schicken euch ober wird man hier behalten Da hat
sie ihm gelrost geantwortet nicht eine Viertelstunde
wolle sie lebendig bey ihm verbleiben Ich meine auch
daß ihre fromme Standhaftigkeit ihn bewegt auch
im Edelmut gestärkt hat denn wie ich obwohl sie
Französisch unter einander geredet wohl verstanden
so sollte ich des andern Tages wieder nach Magdeburg
an Titly geschickt werden aber des Obevsren Vor

bitte hatte eö abgewandt
Als endlich auch die Magd unsern geringen ver

grabenen Schatz herbeygcbracht hatte schüttete er
selbigen auf den Tisch ES waren schöne alte Thaler
und allerley Silberwerk Davon nahm er als ein
ehrsamer Kavalier nichts weiter zu sich als einen
silbernen Becher zum Andenken wie er sagte an
die schöne und tugendhafte Frau und wollte daraus
jederzeit auf ihre Gesundheit trinken

Nachdem ich nun von meinem Fieber mich etwas
erholt hatte bat sie ihn flehentlich daß er uns möchte
nach Gommern führen Obwohl er begehrte wir
sollten noch einige Tage verbleiben da ich so schwach
wäre und hinzusetzte wo sie denn mit mir hin wvke
sie solle mich hier warten und pflegen so antwortete
sie dennoch sie könne nicht langer bleiben und wUle
mich lieber auf dem Rücken hinwegtfagen Da be
fahl er endlich ihr einen Paß auszufertigen hinzu
fügend Sehet euch aber wohl vor daß ihr nicht
aus dem Regen in die Traufe kommt Sie aber
versetzte der Herr Oberste wird mir keine Urias
Briefe geben worauf er antwortete er wolle
es deutsch schreiben lassen sie würde es ja lesen kön

nen Da
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Da er auch hier sein Wort redlich gehakten hatte
so erfuhren wir auf diese Weise seinen Namen indem
der Paß folgenderweise unterschrieben war des Löb
lichen fürstlichen Savelüschen Regiments bestellter
Obriftwachtmeifter undHauptmann Don Joseph de
Äynsa Er schien lso von spanischer Abkunft zu
seyn obwohl er das deutsche zur Gnüge verstand
Gott wolle ihn segnen ewiglich für seine Barmherzig

keit und seinen Cdelmuth so rufen wir noch täglich
in unserm dankbaren Gebete

Von eiuem seiner Diener begleitet ging meine
Frau ins Lager um irgendwo emeZuhre zu miethen
die ihr jedoch überall verweigert würd Da standen
drey vornehme Of eiere vor einem Zelte beysammen
und als sie sahen daß di Frau so bitterlich weinte
trat der edle gestrenge und mannhafte Herr Caspar
von Potthausen hervor und fragte ob sie auch
aus Magdeburg sey imd warum sie weine
Nachdem sie nun ihre Noth mit kurzen Worten geklagt
schaute er sie mitleidig an und versprach ihr eine
Fuhre zu verschaffen doch nicht nach Gommern nM
die Kroaten da herum lägen und die Straßen seht
unsicher machten sondern nach OlSenstädt zu ihrem

F ldprediger der auch lutherisch wäre von dannen
wir weiter gebracht werden sollten Das nahm sie
mit Dank an und es war kaum eine Stunde vet

z gangen als der Wagen mit ein wenig Stroh be
deckt vor unserm Zelte stand Kaum waren wir
hinauf geholfen worden als einer kam und sagte
der Oberst begehre die Magd solle zurückbleiben Als
fix nun gleich willig schien sagte ich zu ihr Elisabeth
bitte doch den Herrn Obersten er solle dich lassen mit

S uns
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uns ziehen denn ich bin ein schwacher kranker Mann

es wird der Frau allein zu viel Sie aber schwieg
stille sagte weder ja noch nein gab auch keine gute
Nacht und ging davon da sie es doch nächst Gott
uns allein zu danken hatte daß ihr Leben und ihre
Ehre gerettet war Solches schreibe ich darum öf
fentlich weil ich gehört sie solle über uns geklagt ha
ben als wenn wir sie nicht hätten mitnehmen wollen
aber das wird ihr Gewissen viel anders sagen

Nachdem wir eine Zeitlang vergebens auf sie ge
wartet hatten und wohl merkten wo es hinaus woll
te fuhren wir in Gottes Namen fort und indem wir
so durch das Lager kamen erblickten wir mit betrübten
Herzen die schönen Magdeburgischen Fahnen aufge
pflanzt und kehrten also den rauchenden Trümmern
unsrer guten Stadt den Rücken In Olvenstädt nahm
uns der Herr Schwanenberg Feldprediger unter
dem Holkischen Regimente freundlich und brüderlich
auf räumte mir auch sein eignes Bette Dazu kam
ein lieber alter Freund Simon Lange aus mei
ner Heimath mein Gevatter und Schulmeister da
selbst Dessen Frau brachte mir ein Kissen unter mein
Haupt daß ich zum ersten Mal wiederum sanft ruhen
konnte Mir aber kam alles gleichsam wie im schwe
ren Traume vor Durch die milde Pflege erholte ich
mich jedoch in wfnigen Tagen sattsam worauf wir
durch barmherzigen Beystand des Herrn Hauptmann

von Potthausen weiter nach Garleben und von
da nach Salzwedel konvoyirt wurden bis wir endlich
nach mancherley Ungemach glücklich in Hamburg an
langten wo ich bald darauf durch einen wohlweisen
Rath und die ganze Gemeinde zu Rensburg in Holstein

dahin
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dahin als Prediger berufen wurde auch am siebenten
Sonntag nach Trinitatis meine erste Antrittspredigt
daselbst durch Gottes Gnade ablegte wobey ich nicht
vergaß dem Allmächtigen für meine Errettung
knieend zu danken auch darauf meine Gattin mit
heißen Zähren in meine Arme schloß und Gott mit
Inbrunst für meine Rettung dankte

Chronik der Stadt Halle

1

Empfehlung einer Schrift
die zu Halle herausgekommen ist

Ueber das größte Gebrechen meinesZeit
alters von Fr Erdmann Aug Heyden
reich Senior und Pastor zu Merseburg Halle bey
Ruff 182z 25 Sgr Dem würdigen Verf ist
die Gleichgültigkeit gegen alles Religiöse das größte
Gebrechen seines Zeitalters und seine Schrift verdient
von allen gelesen und beherziget zu werden die dieses
Zeitgebrechen nach seiner Beschaffenheit nach seinen
Ursachen und Wirkungen und zugleich die Verwahr
rungs und Heilmittel dagegen wollen kennen lernen

WagniH

4
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Wohlthätigkeit
3 och wurden mir an freundlichen Gaben für die i

evangelische Gemeinde in Mühlhausen zu Theil von
H S i Thlr von H M Thlr von e U durch
H W l hlr von einer Uugen 15 Sgr von H
G K l Th r io Sgr niit dem Motto

Die sich im reinern Lichtverein
Dem Bau des beßrm Glaubens weihn
Die fügen auch den kleinsten Stein
Gern ihrem neuen Teim el ein

Zn Summa habe icb erhalten 28 Thlr 10 Sgr
Halle den 17 Februar 1824

Fr Hesekiel

z

Milde Wohlthaten
für die Armen der Stadt

15 Aum Besten einer kranken Familie von der

Wittwe k l iz Sgr
16 Bey der Hochzeitfeyer des Leinwebermei

fters Taute auf dem Neumarkr ist für die Armen
gesammelt 22 Sgr 6 Pk

17 Bey der Redoute im Galqthörschen Schieß
graben wurden für die Armen gesammelt i1 Thic

Die Curatoren der Armenkasse

Lehmann Runde

4
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4

Frankens Denkmal
e Maj der König haben durch die an den Bürger

meister O Mellin gerichtete allergnädigste Kabmets

ordre vom 2 z December v I der Correspondeuz
welche das Denkmal fürAugustHerman n F r a n k e
betrifft die Portofreyheit zu bewilligen geruhet

Baar ist eingegangen Von dem Herrn Arcbi
diaconus Fulda ferner Ertrag dessen Antrittspre
digt aus Magdeburg ioTH r vom Herrn Prediger
Bök in Schechtsdorf 2 Thlr von folgenden Schülern
der Fränkischen Stiftungen von Hrn Putz i Thlr
vonH Schlichting i Zhlr v H Köppe 2vSgr
v H Schultzezo Sgr v H Viol I u II l 5 Sgr
v H Zschegge 5 Sgr v H Rhenius ioSgr
von Hrn Consistoriakath Nebe in Minden 2 Thlr
von Hrn Prediger Zeuen daselbst 1 Thlr von Hn
Baron v d Reck in Stockhausen 1 Thlr von Hrn
Prediger Meyer in Blasheim 10 Sgr von Hrn
Cantor Schröder daselbst 15 Sgr vonArn Land
rath v Trzebiatovsky in Wicdenbrück 2 Thlr
1 z Sgr 6 Pf von Hrn Prediger Louer in Gottberg
z Thlr von Hrn Prediger Seiden topf in Neu
ruppin 1 Thlr von Hrn Iustizassessor Sichter in
Altruppin 2 Thlr von Hrn Musikdirektor Wilke
in Neuruppin i hlr von Hrn Oberamtmann Krü
ger in Altruppin 1 Thlr von Hrn Kaufmann Mi
chael Protzen in Neuruppin i Thlr von Hrn
Oberlehrer v Leps daselbst 1 Thlr durch Herrn
Landrath v A l e mn n n in Brnneckenbeck Beyträge
us dem Wansleber Kreis 27 Sgr z Pf

5 5
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5

Frauenverein
Aev Verkauf der von Herrn Professor O MarkS
gehaltenen Gcdachtnißpredigt bey dem Tode des sel
Herrn Professor Maaß hat bis jetzt Sechs und drey
ßig Thaler Rcun und zwanzig Silbergroschen Netto
tzttraz gemacht und diese sind nach der wohlwollen
den Vchwi mng des Herrn Verfassers heute in die
Kasse deö Frauenvereins gezahlt worden welches ich
dankbar anz ize

Halle den 18 Februar 1824
Dürking

6

Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle c
Januar Februar 1824

a Gebohrne
Marienparochie Den 29 Januar dem Bäcker

meister Heinze einS Heinrich Louis N loz
Den Z l dem Tischlermeister Rarhke eineT Christiane
Friederike Charlotte Nr 70 Den 5 Februar
dem Bäckermeister Ecke eine T Johanne Friederike
Auguste Nr 154 Den 8 dem Maurer Ger
hardt ein S Friedrich Julius Nr 88 Ein
nehel S Nr 74 Den 12 dem Tuchmacher

meistir Tanneberger eine Tochter Jda Christiane
Nr 1064

Ulrichsparochie Den 2 Januar dem Gastgeber
Trager ein S, Friedrich August Nr 1624
Den 29 dem Tischlermeister Geyer einS Hugo Otto
Alwür Nr 2Z8 Den z i dem Gastgeber Malsch
in S Christian Wilhelm Hermann Nr 155z

Den
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Den 8 Februar dem Handarbeiter Gott ein Sohn
Gottfried Wilhelm Carl Nr zil Den 9 dem
Handarbeiter Rabisch eine T Johanne Rosine Frie
denke Nr 1580

Moritzparochie Den zi Januar dem Aufwärter
Stieler eine Tochter Carolins Therese Wilhelmme
Nr 4YZ Ein unehel Sohn Nr 2109

Den 4 Februar dem Stellmachermeister Richrec ein
S Gottfried Friedrich Julius Nr 55z Den 6
demHutmachergesellenÄ uye ein S Johann Christian
Carl Nr 566 Den 10 vier unehel Töchter
Den 12 ein unehel S Nr 2 l 8 6

D 0 mkirche Den zo Januar dem Faitor L c ße eine
Tochter Marie Wilhelmine Waisenhaus Den
10 Februar unehel Zwillingssöhne Nr ioz8

Neu markt Den 4 Febr dem Maurer T iey ein
S Johann Christoph Carl Nr 1348 Den 7
in unehel S Nr 1315 Eine unehel Tochter
Nr 1224

Glaucha Den 1 Februar dem Handarbeiter Spayier
eine T Johanne Marie Christiane Nr 1819
Den z eine unehel T Nr 1840,

d Getrauete
Marienparochie Den 15 Febr der Schuhmacher

geselle Schönbrovt mit R L verehel gewes Gran
geh arvegen

Neumarkt Den 15 Februar der Leinwebermeister
Dame mir I R Nilius

c Gestorbene
Marienparochie Den 10 Febr der Röhrmeister

Rnpper alt 44 I 1 M Vrustkrankheit Des
Schuhmachermeisters Mußbach S Carl Wilhelm
alt 8 I 4 Mi W 4 T Gichtschmerz Den iz
des Tischlermsism s Rül ne S Franz Wilhelm all
1 I 8 M 2 W 2 T Abzehrung Des Schuh
machermeisters Francke S Adolph Julius alt 1 M
4T Krämpfe

Ulrichs
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Ulrichsparochie Dcn 8 Febr der Schneidermeister
Gn ncberg alt 75 I Entkrästung Den is
des Scharftichiers ScZ Mldr nachgel T Auguste Ca
roline alt 20 I 4M Steckfluß Den i l des
Tischlermeisters Ge er Ehefrau alt zz J 6M 1 W
5 T Kindvettfieöer Den 12 des StellmacherMei
sters IVagner T Luise Juliane Magdalene alt y M
iW zT Schlagfluß Des Handarbeiters Steuer
S Johann Ernst alt 2 I 5 M 1 W 5 T Aus
zehrung Den i z ein unchel S alt 4 W 1 T
Krömpfe Den 14 des Kaufmanns Therme
Wittwe all 6z I ic M 1 W z T Brustfisber

Woritzparochie Den 8 Februar der gewesene Soldat
Sichlmüller alt 47 J 7 M 1W z T Schlagfluß

Neu markt Dcn y Ftbruar d sGetteidemäklers Neu
meister Ehefrau alt 6l I 10 M Verstopfung

Glaucha Den 12 Februar der Bürstenbindermeister
oocher alt 42 Jahr Schlagfluß

Herausgegeben von A H Niemeyer und H B Wagniy

Bekanntmachungen
Sonntag den 22 Februar ist bey mir Pfanntuche

fest wozu ich cr ebenst einlade
Giebigke zur Bergschenke in Cröllwitz

Eine recht gute empfthlenswerthe Familie beabsichtigt
einen Knaben von 12 bis 14 Jahren der die hiestge Haupt
schule besuchen will gegen billiges Honorar in Pension zu
nehmen um dadurch zugleich ihrem eignen Sohne außer
den Unterrichtsstunden einen häuslichen Gesellschafter and
Unterhaltung zu verschaffen Hierauf refieclirende Eltern
belieben ihre Adressen in der Expedition dieses Blattes ab
zugeben Halle den 17 Februar 1824



Bekanntmachungen 17z
Zur Sicherung des Publikums wird hierdurch ange

zeigt daß die Ausräumung der Briefkastens wenigstens
täglich z Mal geschieh und bestimmte Termine Mor
gens 8 Mittags 12 und Abends 6 Uhr dergestalt festge
setzt worden sind daß bis zu dieser Stunde Einlagen ge
macht werden können die desselben Tages sofern Posten

abgehen richtig werden speditirt werden
Halle den 16 Februar 824

Äönigl Prenß Grenz Postamt
Verkauf von Bruchsteinen

Es soll auf zukünftigen Donnerstag als
den 25sten Februar c

Nachmittags 2 Uhr
ine Quantität auf dem Frankensplatze vor dem Waisen

Hause Hierselbst aufgeruthete Bruchsteine öffentlich an den
Meistbietenden gegen sofortige baare Bezahlung in klin
gendem Preuß Couranr an Ort und Stelle gerichtlich ver
kauft werden welches Kauflustigen hierdurch bekannt ge

macht wird
Halle den 17 Februar 824

Rönigl Preuß Gerichrsamt des Bezirks Glaucha
Hm Auftrage

Pens cler Geri chtsamts Actu arkus
Alle Arten überfponnene Knöpfe sowohl en gros

als in Dutzend wie auch Bordüre zum Besetzen der
Herrnröcke in verschiedenen Farben empfiehlt zu den billig

sten Preisen H Lampein der Schmeersträße im Einhor n
Am Dienstage ist auf dein Waisenhause ein goldner

Fingerring gefunden worden Herr Faktor wird
demjenigen der sich als Eigenthümer legitimiren kann

anzeigen wo derselbe abzuholen ist
Von dem monatlichen Verzeichniß neuer Bücher Mu

fikalien Landkarten Kupferstiche c ist 1824 Nr 1 die
im Januar erschienenen Neuigkeiten enthaltend unent
geldlich bey dem Buchhändler Rummel in Halle z
haben
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Da von Einer König Allerhöchst privilegirten Ha

gel Assecuranz Gesellschaft zu Berlin mir dir
Agentur für das laufende Jahr wiederum übertragen ist
so ersuche ich diejenigen die ihre Feldfrüchte für eine be
stimmte Prämie gegen Hagelschaden versichern wollen sich
gefälligst desfalls an mich zu wenden wobey ich zugleich
bemerke daß die neue Auslage der Verfassungs Urkunde
nebst Anhang für 5 Silbergroschen und ein doppeltes Exem
plar der Deklarationen nach der neuern Bestimmung s
1 Sgr in meinem Comptoir zu haben sind

Halle den 1 Februar 1824
Abc tvolff Barnirson

Agent der Wohllübl Hagel Assecuranz Gesellschaft
in Berlin

Den 26sten und 27sten Februar ist Gelegenheit nach
Berlin bey Hagen in der groß en Steinstraß e Nr 62

Aechte Windsorseife von Birmingham s Stück zH Sgr

empfiehlt F A L, BlürhnerGroße Ulrichsstraße

Eine große Wäschrolle steht zu verkaufen Fleischer
gasse Nr izz

In einem Hause in der Märkerstraße luk Kr 408
ist die erste Etage bestehend au io Stuben 9 Kam
mern Pferdestall für 4 Pferde Wagememise und Holz
stall nebst Mitgebrauch des Wasch und Rollbauses so wie
des Trockenbodens im Ganzen oder nach Umständen auch
getheilt zu vermiethen In den Stunden von 2 5 Uhr
Nachmittags wird man mich täglich in meiner Wohnung
finden

Der rc k IVls ic Nie me er
Daß ich die Backerprofession wieder betreibe uiid

auch feines weißes Stärkemacher Weitzenmehl verkaufe
zeige ich einem geehrten Publikum ergebenst an und bim
um geneigten Zuspruch

Felbrig iun
auf dem Steinwege
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Aecht engl Siegel Oblaten mit Figuren die Schach
tel 17 Sgr und ls Thlr transparente Oblaten die
Schachtel 10 Sgr rothe Tinte das Glas 2 Sgr ächte
rothe Zeichentinte aus Crapp das GlaS 15 Sgr ächre
schwarze Zeichentinte das Glas 1 Thlr schwarze Tinte
aufgelösten Crapp Carmin zum coloriren der Kupferstiche
das Glas 20 Sgr Purpur und Rosa Crapp Carmin das
Loth 2 Thlr Ultramarin das Loth 5 Thlr blauer Car
min zum auflösen das Loth is Thlr so wie auch andern
ächten rothen Carmin empfiehlt die Gerlachsche Hand
lung Kl ausstraße Nr 826

Ein neues gut gestochenes und gewiß auch getroffenes
Bildniß Sr K Hoheit des Kronprinzen ganz i der
Größe des Bildnisses Ihrer Königl Hoheit der Frau
Kronprinzessin ist in Halle bey dem Buchhändler Rum
mel unter dem gvldnen Ringe am Markte zu haben
Preis 10 Sgr

Fetten geräucherten Nheinlachs marinirte Muscheln
bittre Pomeranzen so auch mit nächster Hamburger Post
wieder große holl Austern empfiehlt

L H Risel am M arkte
Aucrion Montags den 2zsten d M Nachmittags

um 2 Uhr und folgende Tage
soll im Scharrngebäude eine Quantität PorzeAaln und
Steinguth bestehend in Tassen Kannen Schüsseln
Tellern Terrinen u s w desgleichen eine Parthie ver
schiedene Gläser und Pokale auch Zinn Kupfer und Mes
singgeschirr Wäsche Federbetten Kleidungsstücke ein
Klavier und verschiedene Meubles und HauSgeräthe auch
mehrere Kupferstiche unter Glas und Nahmen öffentlich
meistbietend gegen gleich baare Bezahlung in Courant ver
kauft werden Außer dem oben bemerkten Klavier soll auch
ein sehr gut conditionirtes tafelförmiges Fortepiano so wie
auch ein großer kupferner Waschkessel Dienstags den 24sten

daselbst mit vorkommen
Halle den 17 Februar 1824

2t M Rößler
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Den 28 Februar

Fünftes Abonnements Concerf
Richter

Um fernere Eröffnungen der an mich adres
sirten Briefe zu verhüten zeige ich allen in und
auswärtigen mit mir in Geschäfts Verbindung
stehenden Freunden ergebenst an daß tch nicht
mekr in dem Laden am Markte neben der Löwen
Apotheke jetzt von Herrn Schmidt u Comp
bewohnt sondern in meinem auf der Rannischen
Snaße ehema s dem Herrn Man icke gehö
renden Hause anzutreffen bin

Halle den i Februar 1824
Fr anz Friedrich Finger

Ich bitte ein m und auswärtiges Publikum nie
manden ohne schriftliche Anweisung auf weinen Namen
etwas zu borgen hauptsächlich außerhalb der Stadt

Zugleich bewerte ich daß ich ein grohes Rittergut im
Auftrag zu verkaufen habe

Halle den 16 Februar,824
L Gültig Kastwirth zur Rose

Von KlopstockS Werten ist der yle und lote
Band erschienen

Ich habe von Klopstock Werken und den dazu
gehörigen Kupfern so wie von den Supplementen
zu Schiller Werken noch einige wenige Exemplare
zu dem Pränumerationspreise orräthig Bey
erster ist ein erhöheter Preis bereit eingetreten

tövuatd Anron
Es soll eine in Planenaer Aue belegen Wiese einen

Acker enlhaltenv verkauft werden von wem erfährt
man m Glaucha hinter der Mauer Nr 17ZZ bey

Fritsche

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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